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Die •' «•R-avensbrückerinnen ” • beim - Bürgermeister

Sonntag vormittag empfing Bürgermeister General Dr . h . c#

Körner  in Anwesenheit der ötadträte Honaj und ])r , KatejKq  im

Wiener Rat laus das Präsidium und eine Abordnung der (Tagung , der

überlebenden KZ ’ lerinnen aus dem Lager Rave ns brück.

Die Delegation 9 bei der sich neben Brauen aus den.

österreichischen Bundes ! ndern auch fünf 1scneoninnen und eine

Iranscsin befanden , war vom Vorsitzenden des Bundesverbandes

der ehemalig politisch Verfolgten , Ministerialrat Br . So b eie,

und Nationalr &t hexk begleitet,
Der Bürgermeister begrüßte die brauen auf das herzlich¬

ste und betonte f d, immer versuchen werde mit , ihnen zu

Den , zu iUhlen und zu handeln * Die Stadt Dien , erklärte Bür¬

germeister Körner , ist gerne bereit , alles zu tun , was notwen¬

dig ist , um für die politisch Verfolgten positive Arbeit lei¬

sten zu können*

Hierauf brachte die Delegation verschiedene Bitten n ö.
' ■ * *■ j f

Anregungen vor » National rat - in Joqhraaim wies erneut auf die ar~

rieht mg einer würdigen Gedenkstätte der Opfer das Nationais o~

zialismus hin und ersuchte die Gemeindeverwaltung , die Forde¬

rungen , die in der von der lagung beschlossenen Resolution . zu-

sammenaef aßt sind , zu unter stützen , Ministerialrat Dr . Sobek

sprach dem Bürger : : ei stör den Band : für die bisherige Hilfe durch
t

die Gemeinde Vien aus und bat um das weitere Wohlwollen für den

Landesverband . Er unterstrich , daß der Verband kein Verein sein

wolle , de :; betteln gehen müsse , und verlangte seine ausreichen¬

de DeierStützung durch den Bund und die Lander . Dr . Sobei : be-

tonte besonders den Wunsch nach einer engen Zusammenarbeit mit

der G-cneinde T 'ien , Berner wurde , die Einrichtung einar Kredit-
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und Vorschußkasse durch die G-emeinde angeregt und eins oeaen¬

gere Gemeindehilfe für jene Trauen und Kinder y die noch an

Krankheiten leiden , die eine Folge der Haft sind , ferner Hilfs¬

maßnahmen für die studierende Jugend . .

Der Bürgermeister wies am Ende dc- r Aussprache , die

in einer überaus freundlichen Atmosphäre stattfand , nochmals ^

darauf hin , daß er nach Möglichkeit alles tun werde , um zu hel¬

fen , erinnerte abei an die ungeheuren Schwierigkeiten , mit wel¬

chen Hie Gemeinde noch immer zu kämpfan hat .- Trotzdem sei sehen

vieles geschehen , das freilich der Einzelne vielfacn zu üuerse - -

hen . geneigt ist . Unzukömmlichkeiten irgendwelcher Art werde er,

sobald sie ihm bekannt würden , nach besten Kräften at &uhelien

versuchen.

Uacht ragsausgal ; e von Tleisoh

Bas Bandasemährungsamt Wien gibt bekannt -:

nachdem der Pleisohaufruf der dritten Woche der 26.

Periode erfüllt ist , wird auch auf die in ' der vierten Woche der

.
' lei chen Periode auf gerufenen zwei Kleinab schnitte zu je 5 dkg

Fleisch abgegeben . Die Zusatzkartenabschnitte derselben Woche

auf eie Fleisch aufgerufen wurde , dürfen noch nicht eingelöst

werden . Bas sind Abschnitt 33 der Zusatzkarten für Schwerarbei¬

ter , Arbeiter und Mütter sowie Abschnitt 19 der Zusatzkarten

f ür Augest eilte.

"Macht im Dunkeln"

3anstag , den 31 . Ka

im Apollo ir -i Beisein ven War

neinde und unter Mitwirkung

rung des Tuberkulosen - rilmes

i 1947 um 11 Uhr vormittags find st

tratern Cer  Regierung und der Ge-

der wiener Symphoniker die Urauffuh

"Macht im Dunkeln » statt . Eintritt

-rten für diese Pestvorstellung aum Preise von S- 25 * - im Vor¬

verkauf des Apollo - Kinos . Bor lleinertrsg fließt der Tuberkulo-

s en - pürscrge zu.

f /
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Kinderheim S -chPLoß - vyilhelmlnenberg -,

ein Jahr unter Sch - eiser Patronanz.

Vor einem Jahr hat das Sc u . e i x er i scLe Aroeiterhilfs—

Werk das Patronat vier eines der größten Kinderheime der Ge¬

meinde Wien , das Schloß Wilhelminenberg , übernommen . Pas Heim

war zuerst au schließlich vor s chulpf 1 i clit igen mindern im Al \jc~

von drmi bis sechs Jahren ro ^ behalten . Seit Hovember 1946 wur¬

den auch schuiv 11 ichti,e Kinder von sechs bis vierzehn Jahren

aufgoiioanion , di 8 neben Befund XII auch Sbc - gefährdet sein muß-

ten , Für diese minder kann neben der Schwerarbeiterhärte auch

die Tbc - Zulage verbraucht werden , die zusammen 2 . 300 Kalorien

ausmachen , Hit einem täglichen lebensmittelzuschuß der 55 Sch - ci-

zer Spende “ von ungefähr 1 . 200 Kalorien betragt der wort einer

Tarcverpp1egung für die minder im Schloß Wilhelminenberg rund

4 . C00 Kalorien , Die Gewichtszunahmen nach einem sechswöchigen

Erholungsaufenthalt betragen daher auch bis zu 5 .72 Kilogramm.

Seit 13 * Mai 1946 , also im Laufe eines einzigen Jahres , ,

wurden in diesem Heim insgas nt 1 . 731 Kinder hoherDer gt , davon

967 von drei bis sechs Jahren und 764 von sechs bis vierzehn

Jahren.

Anläßlich , des abgelaufenen ersten Betriebsiahres unter

der Patronanz des Schweizerischen Aroeiterhilfswerkes xand nc ulc

auf dem Schloß Wilhelminenberg eine kleine Leier statt , an aer

neben den relegierten der “ Schweizer Spende ” Lorrn S tuoer  und

Prl . . Pud , die Stadträte Br . pTcrjod und . Afri tsc h und . zahlreiche

Vertreter der Schweizer Hilfsorganisationen und des Wiener hoi . : -*

fahrtsvesens teilnahröen.

Stadtrat Br . freund wies in einer Ansprache auf die große

Hilfe der Schweiz hin , ohne der es nicht möglich wäre , ein sol¬

ches Wohlfahrtsv/erk zu unterhalten . Bio Schweizer haben aoer .

nicht nur Hahrung gebracht , sondern auch liomcr wieder das r,axc-

rial geliefert , das zur Einrichtung und zur Pührung eines solcoen

Betriebes unerläßlich ist « Unter all den guten Geistern , die -aas

Heim zu seinem heutigen Funktionieren gebracht haben , ist v « r

allen der Schweizer Paul Stadler zu nennen , der in dem einen

J dir nur für diecos Heim gelobt hat . Ihm und der umsichtigen
Hausmutter des Erholungsheimes , Brau Zipper , ist es in honen

Maße zu danken , daß das H im in der vorbildlichen Art geführt

'Wird , wie es heute 'der Fall ist.
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